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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtaldes

9 im Reg. Vezirk Merfeburg,O U V 1 C n in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg
Aſchersleben: 22 egr. In
allen andern Orten 27 Sge.

Deutſchland.
Darmſtadt, d. 27. Januar. Heute Morgen

um ein Viertel nach acht Uhr iſt Jhre Königl. Hoheit,
Wilhelmine Louiſe, Großherzogin von Heſſen
und bei Rhein c. geborne Prinzeſſin von Baden, in
einem Alter von 47 Jahren, 4 Monaten, 17 Tagen,
nach einem dreiwöchigen ſchmerzlichen Krankenlager
verſchieden. Dieſer unerſetzliche Verluſt hat Se. Kö
nigl. Hoheit den Großherzog und die großherzogl. Fa
milie aufs Tiefſte erſchüttert, ſo wie auch das allge
meinſte Bedauern erregt.

Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 23. Januar. Die hieſige Zei-

tung enthält folgenden Artikel: „Auswaärtige Blaät
ter, namentlich die Augsburger Allgemeine Zeitung,
die Berliner Voſſiſche Nr. 13. und die Neue Hambur
ger Zeitung Nr. 12, haben das falſche Gerücht auf-
genommen, als ſeien in unſerer Stadt Unruhen vor-
gefallen, zu deren Unterdrückung es ſogar der bewaff
neten Macht bedurft hatte u. ſ. w. Um ihren Jrr-
thum zu berichtigen, zu dem ſie ohne Zweifel durch
böſen Willen ihres Korreſpondenten gegen uns verlei-
tet worden, theilen wir eine den amtlichen Akten ent
nommene genaue Darſtellung des Vorfalls mit, der
in ſo unrichtigem Lichte geſchildert worden iſt, und
wir hoffen zuverſichtlich daß jene Blätter, ſobald ſie
ſich von der wahren Sachlage überzeugt, ihre irrigen
Angaben die fur uns eine Schmach ſind und ihrem
guten Glauben zu nahe treten, widerrufen werden.
Am 18. December vorigen Jahres, als dem Namens-
tage Sr. Majeſtät des Kaiſers aller Reußen Königs
von Polen und hochherzigen Beſchützer unſeres Lan
des fand in der Kathedral Kirche im Beiſein der Be
börden und des verſammelten Volks ein feierlicher Got
tesdienſt ſtatt, bei welchem der Krakauer Kathedral

Kanonikus Walczynski, Senator der freien Stadt
Krakau und Umkreiſes, das Hochamt verrichtete und

der Suffragan Biſchof Zglenickt, Adminiſtrator der
Krakauer Dioöceſe, das Tedeum anſtimmte. Kein
Volkszuſammenlauf, kein Lärm war an dieſem Tage
es wurde nicht geſchoſſen, es wurde kein Laut vernom
men, der die in unſerer Stadt gewoöhnlich herrſchende
Ruhe unterbrochen hätte, um ſo weniger ließ ſich (wie

eines der erwähnten Blätter es behauptet) irgend eine
Aeußerung gegen die Regierung Sr. Majeſtät des Kar
ſers aller Reußen hören. Eine ſolche Unanſtandigkeit

würde das rechtſchaffene und fur die ihm geſchenkten
Freiheiten und zu Theil gewordenen Wohlthaten mit
Dank erfüllte Krakauer Volk nicht geſtattet, es wur
de niemals zugelaſſen haben, daß die mindeſte Verle-
tzung der Wurde irgend eines unſerer durchlauchtigſten
Beſchützer hätte ſtattfinden dürfen eine Bürgſchaft
dafür iſt die von ihm ſtets für dieſelben gezeigte, un
verſtellte und aus dankbarem Herzen hervorgehende
Ehrerbietung Gehorſam gegen das Geſetz, Unter-
werfung unter die Behörden und Liebe zur Ordnung
und als am Abend die Polizei benachrichtigt wurde,
daß einem der Bewohner der Florians- Straße einige
Fenſterſcheiben eingeſchlagen worden ſeien, fand dieſe
Niemanden, als ſie in der beſagten Straße anlangte
aus der eingeleiten Unterſuchung aber ging ſpäter her
vor, daß ein Menſch, der gar kein Krakauer iſt, in
Geſellſchaft von zwei oder drei etwa funfzehnjährigen
Straßen Jungen, die dort ſtehen blieben um ſeinem
Beginnen zuzuſehen, nachdem er den in dieſer Straße
wachhabenden Polizei Sergeanten zu entfernen ge
wußt, einigemal mit Eisſtuücken nach erleuchteten Fen
ſtern geworfen und mehrere Scheiben zertrümmert
hatte, wofür er zur Rechenſchaft gezogen und bereits
durch gerichtliches Urtheil zu angemeſſener Strafe ver
urtheilt worden iſt. Dieſes ſein Benehmen, ſo arger
lich es auch war, gab jedoch, wie geſagt, zu keiner



Ruheſtörung Anlaß und wurde von dem hieſigen Pu- 7600 Fuß tief hinab, ohne Grund zu finden. Auch
blikum, als ein unſinniger Einfall eines leichtfertigen
oder vom Trunk erhitzten Kopfs, mit Verachtung und
Unwillen aufgenommen.

Frankreich.Paris, d. 24. Januar. Der Pairshof hat ge
ſtern ſeine letzte Sitzung im Aprilproceß gehal
ten und darin das Urtheil e Angeklagten gefällt,
welche ſich nicht eingefunden haben oder fluchtig gewor
den ſind. Acht derſelben worunter Cavaignac und
Armand Marraſt, ſo wie der Ex-Depu'irte de Ludre

wurden zur Deportation, und 19 andere zu Ge-
faängnißſtrafen kondemnirt. Nur zwei wurden frei ge
ſprochen. Am 30. d. M. werden nun die Prozeßver-
handlungen über das Fieschiſche Attentat vor
dem Pairshofe beginnen.

Spanien.Berichten aus Onate (wo Don Karlos ſich
befindet) vom 17. Jan. melden, daß man ſich in der
Umgegend von Vittoria und auf der ganzen Linie von
Salvatierra nach Villa Real d'Alava geſchlagen hat.
Die Chriſtinos griffen am 16. mit großer Uebermacht
an, wurden aber zurückgeſchlagen am 17. erneuerte
ſich das Gefecht es dauerte unentſchieden fort, als
der karliſtiſche Oberbefehlshaber, General Eguia,

ſeinen Bericht abſandte.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1835 wurde auf der linken Rhein-

ſeite des Regierungs Bezirks Koblenz 59 Wolfe
getödtet, nämlich 6 alte Wölfinnen, wovon eine mit
7 Jungen trächtig war; 9 alte Wölfe und 44 Neſt
Woöölfe, wovon die meiſten auf den Kreis Kochem kom-
men. Die Pramien für die Vertilgung dieſer Raub
thiere betrugen 345 Thlr.

Man ſchreibt aus Nurnberg, d. 25. Jan
Der Baumeiſter unſerer wohlgelungenen Nürn-
berg -Fürther Eiſenbahn, Hr. Denis, iſt
aus dem Königl. Baieriſchen Staatsdienſt getreten,

und hat den Bau der München Augsburger Eiſen-
bahn uübernommen. Er hat es indeſſen fur nothwen-
dig erachtet, vor dieſem neuen und größern Unterneh-
men die Fortſchritte dieſes Zweiges der Baukunſt in
Bekgien, Frankreich und England kennen zu lernen,
und iſt bereits am 23. d. uber Nurnberg dahin abge-
reiſt. Jn Nuürnberg Further Eiſenbahn Aktien wer
den jetzt Käufe zu 200 proCent geſchloſſen.

Der berühmte Naturforſcher Dr. Young glaubt,
die mittlere Tiefe des atlantiſchen Oceans betrage
3 Meilen wahrſcheinlich engliſche), die des ſtillen
Oceans bis jetzt aber konnte das Senkblei nur eine
Tiefe von Meilen erreichen. Von allen Meeren ſind
die Europaääiſchen am wenigſtens tief.

Tiefe des adriatiſchen Meeres zwiſchen Dalmatien
und den Po Mündungen betragt 182 Fuß. Has
Baſſin des Mittelmeers iſt fehr ungleich. Zwiſchen
Gibraltar und Ceuta fand Kapitain Smieth die Tiefe
zu 5700 nach Sauſſure ſoll ſie bei Nizza 2000 Fuß

betragen. Jn den ſchmalſten Theilen der Meerenge
von Gibraltar wechſelt die Tiefe von 960 bis 3000
Fuß. Jn den Polarmeeren ließ Scoresby die Sonde

J

Die größte

Parry fand keinen in dieſem furchtbaren Abgrunde,
doch war ſeine Leine nicht ſo lang wie die Scoresby's
deſſen Unterſuchung deshalb die merkwurdigſte bleibt.

Der Runkelruben Zucker in Frankreich.
Die Handelsrevolution, welche aus dem Anbau

der Runkelrübe und der Entſtehung großer Fabri-
ken zur Gewinnung in ländiſchen Zuckers in
Frankreich ſich entwickelt hat, iſt faſt unverſehens ein-
gebrochen und wird lange nachwirken. Noch vor Kur
zem (1832) zahlte der Staat Neunzehn Millionen in
einem Jahr für Prämien und Rückzoll zur Aufmun-
terung der Kolonialinduſtrie, und jetzt iſt es ſo weit
gekommen, daß man ſchon den Zeitpunkt nahe glaubkt,
wo Frankreich allen Zucker, den es braucht, auf dem
eignen Boden hervorbringen wird. Jm Jahr 1834 hat
man 20 Millionen Kilogr. Runkelrübenzucker
erzeugt und in den Handel gebracht 1835 wurden
30 Mill. Kilogr. verkauft, und 1836 verſpricht man
ſich eine Ernte, die 40 Mill. Kilogr. an den Markt
bringen wird. Jm Norddepartement- beſtanden am
1. Januar vor. J. 61 Fabriken, die in dem einen
Jahr 1835 über 12 Millionen Kilogr. (240,000 Cent-
ner) Runkelrüben Zucker producirten es ſind inzwi-
ſchen 79 neue Fabriken angelegt worden woraus ſich
ergiebt, welche enorme Ausdehnung die Produktion
gewinnt. Man kann ſchon berechnen, wie lange es
noch dauern wird bis die weſtindiſchen Pflanzer ihren
ganzen Abſatz nach Frankreich verlieren. Die Kultur
der Runkelrübe wird leben es iſt unmöoöglich, ſie
umzubringen Niemand will es Niemand wird wa
gen, es zu verſuchen. Chemie und Mechanik ſind ge
gen die Kolonien verſchworen. Es naht die letzte
Stunde des Kolonialſyſtems. Ja, die Kolonien ſind
am Aufhören das Wort iſt hart, aber es iſt wahr.
Auch in der neueſten Sitzung der vereinigten Konſeils
fur Ackerbau, Manufakturen und Handel iſt die Fra-
ge von dem Kampfe zwiſchen dem Kolonienzuk-
ker und dem Runkelrübenzucker in ernſtliche
Erwägung genommen worden. Ein Mitglied, Herr
v. Mirbel, hat den Streitpunkt mit zwei Worten be
zeichnet. „Wollen wir eine Jnduſtrie, die ſich erhebt,

entmuthigen, einer andern zu gefallen, die am Erloö-
ſchen iſt 2 Die Runkelrübe wird nach wenigen
Jahren allen Zucker liefern, den die 32 Millionen
Franzoſen brauchen

Ein deutſcher Chemiker, Andreas Siegmund Marg-
graf, geb. 1709 zu Berlin und geſt. 1782, hat zuerſt
Zucker aus dem Saft der Runkelvübe bereitet ein
anderer Berliner, Fr. Carl Achard, geb. 1754, geſt.
1821, betrieb zuerſt die Runkelrüben Zuckerfabrikation

ins Große ein Franzoſe, Chaptal, vervollkommnete
die Methode der Erzeugung zur Zeit der Kontinental-
ſperre. Aber weder Marggraf, noch Achard, noch Chap-
tal, haben ſich wohl träumen laſſen daß ſchon 1836 die
ernſte Frage aufkommen werde ob Frankreich ſeinen Ko-
lonien entſagen oder um ſie zu retten den Anbau der

Mangoldwurzel durch Steuern erſchweren ſoll. Ein neuer
Jnduſtriezweig, welcher Ackerbau, Handel, Schifffahrt,
Seemacht und. Kolonialſyſtem mit Umwälzung bedroht,
verdient gewiß daß ihm die vollſte Aufmerkſamkeit zuge-
wendet werde.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Von den Erben des, verſtorbenen Rittergutsbeſitzers
Rittmeiſter Koch auf Bennſtedt, mit Anfertigung
des Jnventariums über deſſen Nachlaß beauftragt, for-
dere ich hiermit alle diejenigen, welche noch Forderun-
gen an denſelben haben, auf, dieſe innerhalb Sech s
Wochen bei mir anzumelden, resp. ihre Rechnungen
einzureichen.

Halle, den 28. Januar 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Höherem Auftrag zufolge ſollen Sonnabend als

den 6. Februar c. Vormittags 9 Uhr, in meinem
sub No. 250. in der Rathhausgaſſe belegenen Auctions-
Lokale drei Oxhoft feiner Medoc und St. Julien auf
dem Wege der Licitation und zwar jedesmal ein Ox
hoft, verkauft werden und wird jedes volle Faß vorbe
nannter Art mit 85 Thlr. angeboten. Die Proben ſind
bei mir vor der Auction zu probiren, wo fur dieſelbe
Gäte in den Faſſern garantirt wird.

Halle, den 24. Januar 1836.
Gottl. Wächter.

Zu Ballanzugen empfiehlt die neueſten Ballklei-
derſtoffe, Ballbänder (Chatelaines), Schär-
pen und Putztücher in großer Auswahl; zu Mas-
kenanzugen: ächten Sammet, Halbſammet, Atlas,
Florence, Créèpe, Linon u. dgl. in allen Farben, und
weiße Zeuge aller Art billigſt,

A. Hirſchfeld
Bekanntmachung.

Indem ich allen unſeren Freunden das am 18. d. M.
erfolgte Ableben meines Ehemannes anzeige, verfehle ich
ich nicht, dem Publikum ergebenſt bekannt zu machen,
daß ich das von ihm betriebene Kavillerei Geſchäft fort
ſetze, und gewiß den höchſten Preis für jedes mir an
gemeldete Stück Vieh zahlen werde.

Mansfeld, den 25, Januar 1836.
Die Wittwe Tränckler.

Mein Haus No. 2147. auf dem Strohyofe, wel
ches ich fruüher bewohnt habe, will ich aus freier Hand
verkaufen oder verpachten es iſt ganz zur Gerberei ein-
gerichtet und kann auch zur Färberei gebraucht werden,
indem es an dem großen Arme der Saale ſteht.

Halle, den 28. Januar 1836.
Auguſt Friedrch Kohl,

Lohgerbermeiſter.

Sonnabend den 6. Februar d. J. ſoll in der Woh-
nung des Unterzeichneten. der Neubau eines Schulhau-
ſes, in der Gemeinde Plößnitz, an den Mindeſt-
fordernden in Verding gegeben werden. Anſchlag,
Zeichnung und nähere Bedingungen liegen zur beliebi-
gen Anſicht tagtäglich bereit beim ß

Schulzen Böoödemann daſelbſt.
W hhhwmree a

Es hat ſich geſtern ein weißer engli-
ſcher Wachtelhund mit geibem Behänge
vertaufen. Wer denſelben gr. Urichsſtiroße Ne 12. im
Hofe wieder abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

h
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Zu kaufen wird geſucht eine kleine alte Längenkoch
röhre, 2 mittlere Seitenplatten und ein kleiner Kanon
ofen Unterſatz; zu verkaufen iſt ein großer Zirculirofen,

Glaucha No. 2014. Le Clerc.
Ein junger Menſch aus der Stadt oder vom Lande

welcher Luſt hat die Seiler Profeſſton zu erlernen, kann
ein gutes Unterkommen finden, große Klausſtraße beim
Seilermeiſter Beeck.

Die überaus gunſtige Aufnahme, wetche unſern
Tabaken auch in der Stadt Halle und Umgegend zu

Theil geworden fordert uns auf, dem geehrten
Pubiikum hierdurch unſern ergebenſten Dank adzuſtat
ten und erlauben uns noch die Verſicherung hinzuzufus
gen, daß wir unſere Beſtrebungen beſſere Fabrikate
wie andere Fabriken zu gleichen Preiſen zu liefern, wie

bisher auch ferner eifrigſt fortſetzen werden.
Die Herren Tabakraucher, weiche unſere Tabake

noch nicht verſuchten, machen wir auf die beiden Haupt
ſorten unſerer Fabrik

Knaſter Littera P blau Druck à 12 Sgr. und
Firma Knatier (Gebruder Voickart) à 10 Sgr.

vorzugsweiſe aufmerkfam.
Berlin, den 28. December 1835.

Gebruder Volckart.

Jn Bezug der früheren und vorſtehenden Anzeige
bitte ich jeden reſp. Raucher, wer

Volckartſche Tabake
noch nicht verſuchte, ſich von deren Vorzuglichkeit zu

überzeugen. Seit dem kurzen Zeitraume wo ich Nie-
derlage davon habe, hat ſich von Tag zu Tag mein
Abſatz ſo gemehrt, daß ich dadurch die ſichere Ueberzeu

gung habe, Jedem nach Wunſch mit einer guten Pfeife
Tabak dienen zu koönnen.

Außer oben genannten beiden Sorten empfiehlt ſich
noch beſonders durch Leichtigkeit und ſehr angenehmen
Geruch

Varinas Miſchung Nr. 3. ä Pfd. 10 Sgr.
Bei Abnahme von 10 Pfund gebe ich das Effte gratis
und an Wiederverkäufer den üblichen Rabatt.

Halle, den 1. Januar 4836.
Friedr. Wilh. Dalchow,

am Morkt, Schmeerſtraße Nr. 723.,
ſonſt Rundeſche Handlung.

Warnung.
Wer in Zukunft von der Sennewitzzer Wind-

muüühle, über die Kloßacker und Wieſen nach der Goöötſche

oder nach der Straße wo kein Weg geht, paſſirt,
wird mit 15 Sar. beſtraft.

Wor dieſe Strafe zu bezahlen ſich weigert, wird
ohne Ausnahme gerichtlich angezeigt werden.

Die Ackerbeſitzer daſelbſt.
Ein mit guten Ätteſten verſehener Sckäfer, oder

ein zu einem ſolchen Dienſte paſſender. Schafknecht, ver
heirathet oder unverheirathet, findet zum 25. Mai d. J.
einen Dienſt. Näheres bei

Nette in Langenbogen.
6 Wiſpel Eeparſett-Kleeſaamen ſind zu verkaufen

bei Sachſe in Teutſchenthal,



Neue Erfindung.
Palmwachelichte, welche ſo hell und ſparſam als

die beſten Wachelichte brennen, nicht geputzt zu werden
brauchen, ſind in der Gerlachſchen Handlung 6 und
8 Stück aufs W, das W zu 11 Sgr., 3 b fur 1 Thlr.,

zu haben. SRaucherpulver, das Glas zu 6 Pf. 14, 2, 34,
5 und 75 Sgr. Raäucher Balſam, Räucherpapier,
Ofenlack, rothe und ſchwarze Räucherkerzen, ſo wie
alle andern Parfumerien und Seifen, ſind in der
Gerlach ſchen Handlung zu haben.

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht
ſogleich ein Unterkommen; das Nähere iſt bei Herrn
Zumpe im Herz zu erfahren.

Ein Kutſcher mit guten Atteſten verſehen, findet
ſogleich einen Dienſt beim

Kaufmann Furſtenberg.
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Einladung.
Zum Ball als den 7. und 8. Februar bittet ergebenſt

um geneigten Zuſpruch e eSiebeke in Neehauſen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

r

d. 30. Jan. 1886. Br. G.
St. Schuldſch. [1023 [1014 (Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 80 4 1014 1002. Pomm. Pfandbr
Pr.Sch. d. Seeh. 614 604 Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. I. C. 4 1024 1014 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 4 (101 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 10254 1022 do. do. d. Nm.
Königsb. do. PZinsſch. d. Km.Eibing. do. 994 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 44 FGold al marco
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1023 1023 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1035 103 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30, Januar-

wo

an

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 8ſgr. 9pf,

Roggen 26 28 HGerſte 23 9 25Hafer 17 6 18 9Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, d. 29, Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 27 30 thl. Gerſte 194 21 thl.
Roggen 25 254 Hafer 153 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig Ed. 30. Januar.

Weizen 2 thl. 18 gr. bis 8 thl. 2 gr
Roggen 4 290 2Gerſte 1 16 1 18Hafer 1 6 1 8RNappsſaat 4 7 e 8W. Rübſen 7 2 7 4S. Rübſen G 2 GeoOel, die Tonve 25

6 bis 8 Schock Rohr iſt wegen Mangel an Raum
billigſt in der Wormsleber Muhle bei Eisleben
zu verkaufen.

Herren- Cravatten
aller Art empfiehlt

V ranz Vaccani.Franzoöſiſche ſeidene Regenſchirme
empfiehlt zum billigſten Preiſe

Franz Vaccani.
Eine gebildete anſtäandige Wittwe welche zwei er

wachſene Tochter hat, wünſcht ihres geräumigen Logis
wegen, von jetzt oder nächſte Oſtern an, unter ſehr
billigen Bedingungen junge Mädchen in Penſion zu
nehmen. Entweder ſolche, die nach ihrer Schulzeit ihre
kernere Ausbildung hier erhalten, oder auch juüngere,
die die hieſigen Schulen beſuchen und ihre gänzliche Bil
dung hier erlangen ſollen.

Alle nähere Auskunft und Empfehlung hierüber
haben Frau Bau Inſpektor Schulze, kleine Ulrich
ſtraßen und Jagergaſſen Ecke Nr. 1009 und Frau
Poſthalter Sachße, große Brauhausgaſſe Nr. 348,
gütigſt uübernommen.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Januar 25 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Reg. Rath Dr. Al
bert a. Köthen. Die Hrru. Kaufl. Köhler u.
Schröder a. Magdeburg Hr. Kaufm. Blume
a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Schulz a. Merſe-
burg. Hr. Oberamt. Manny m. Fam. a. Ho
henprießnitz. Hr. Kaufm. Breitung a. Mag
deburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hammer u. Hr. Buch
händler Krauſe a. Berlin. Hr. Kaufm. Win-
ter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Horſt a. Kaſſel
Hr. Kaufm. Feine a. Elberfeld. Hr. Buchhdlr.
Schmidt u. Hr. Dr. med. Geibel a. Dresden.
Hr. SalzVerwalter Klotz a. Teuditz. Hr.
Kaufm. Reichel a. Breslau. Hr. Kaufm. Be
rer a. Lüneburg. Hr. Kaufm. Nienhagen g.
Sollsder. Hr. Kaufm. Dolke a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. v. Steinhardt a.
Breslau. Hr. Dr. med. Salzmann u. Hr.
Kaufm. Arnous a. Berlin.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Grunow a. Kalbe.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Degenhard a. Bernd

terode. Dem. Lincke g. Berlin.
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